
 

 

 

Unterrichtsplanung 
 

Fach: Naturlehre Klasse: C3b Datum: 09.01.2014 

Thema: Magnetismus Mein Ausbildungsziel (Bausteinthema, Schwerpunkt) : Lernaufgaben & Erklären 

Voraussetzungen:  

- Die SuS verfügen über das in der vorherigen Lektion angeeignete Wissen 
(Magnetismus im Alltag, Was ist Magnetismus, Aufbau und Eigenschaften 
von Magneten, Magnetische Stoffe, Magnetische Influenz). 

 

Lernziele:  

- Die SuS können die drei magnetischen Stoffe aufzählen. 

- Die SuS wissen, wie man Stoffe auf die Eigenschaft Magnetismus testet. 

- Die SuS können Eisenstücke magnetisieren und können den theoretischen Hintergrund dieses Vorgangs in kurzen Worten erklären. 

- Die SuS können das Verhalten von gleichen und ungleichen Polen erklären. 

- Die SuS wissen, wie magnetisiertes und nicht magnetisiertes Eisen aufgebaut sind. 
  

 Phasen  Lehr-Lernhandlungen Soz.form Medien Didaktischer Kommentar 
Zeit EI/ER/ES PADUA Aktivitäten der Lehrperson und der Schüler/innen KU/EA/PA/GA  Begründung der Planung mit Blick auf die Lernprozesse 

13.30 
10‘ 

EI  - Begrüssung 
- Ablauf (WT) und Ziel bekannt geben 

1) Auffrischen des Gelernten 
2) Postenarbeit (1,3,5,7) 

 In 4-er Gruppen! 
3) Zeit für Fragen 
4) Aufräumen 

- Am Morgen angeeignetes Wissen anhand von 
Schlüsselwörtern repetieren (PA)  2-3 Min. 
Schlüsselwörter an Wandtafel: 
1) Magnetismus im Alltag 
2) Zwei Pole 
3) Elementarmagnete 
4) Magnetisieren  

- Aufrufen: SuS erklären kurz die vier Begriffe 
 LP ergänzt (Bei Schlüsselwörtern „Magneti-

sieren“ und „Elementarmagnete“ Folie aufle-
gen) 

KU 
 
 
 
 
 
 
PA 

WT, 
HP 

- Informativer Einstieg, indem das Programm 
und das Ziel der Lektion bekannt gegeben 
wird  so wissen die SuS, was sie in dieser 
Lektion erwarten wird! 

- Das Wissen, welches am Morgen angeeig-
net wurde, wird kurz repetiert, damit die SuS 
nicht planlos mit der Postenarbeit starten. 
Dies ist wichtig, da sie während der Grup-
penarbeit mehrheitlich selbstständig arbei-
ten. 

- Die SuS werden dazu angehalten, ihre Ge-
danken den anderen SuS mitzuteilen. Das 
ist sinnvoll, da die anderen SuS die Inhalte 
in einfachen Worten erklärt bekommen und 
zudem Einsicht in die Gedankengänge ein-
zelner SuS erhalten. 

- Auch erhaltet die LP eine Einsicht in die Ge-
dankengänge der SuS. Somit weiss sie, wo 
die SuS stehen und kann gezielt mit dem 

 

 



 

 

Stoff weiterfahren. An dieser Stelle können 
auch frühzeitig falsches Wissen korrigiert 
werden. 

 

13.40 
30‘ 

ER  - SuS lösen in 4-er Gruppen die Posten 1, 3, 5, 7 
(Zuerst führen sie jeweils das Experiment durch, 
dann schreiben sie ihre Beobachtung auf und 
schliesslich ergänzen sie anhand der Lösungen 
 Die Lösungen liegen auf einem separaten 
Tisch.) 

- Zusatz (übrige Zeit): LP macht mit Klasse das 
Experiment „Zusammenwirken von Magneten“ 
 Die SuS werden aktiv mit einbezogen und 

notieren sich zum Schluss in ihrem Dossier 
die Erkenntnisse. 
 

GA 
 
 
 
 
 
KU 

HP - Die Posten sind gezielt auf den am Morgen 
vermittelten Stoff abgestimmt. Somit wird 
eine Verinnerlichung des Wissens erreicht. 

- Die SuS können durch die Postenarbeit ge-
zielt ihr Wissen in der Praxis anhand diver-
sen Experimenten überprüfen und anwen-
den. 

- Es ist wichtig, dass im Unterricht unter-
schiedliche Lernkanäle gefördert werden. 
Während dieser Lektion können die SuS ak-
tiv durch Handeln lernen. 

- Die Lösungen liegen auf einem separaten 
Tisch auf. Dadurch soll blindes Abschreiben 
vor dem Überlegen verhindert werden. 

- Falls die SuS früher fertig sind, ist ein Zu-
satzexperiment geplant. 

14.10 
5‘ 

ES  - Zeit für Fragen, die der LP im Plenum gestellt 
werden können 

- Hinweisen:  
Rot  Nordpol 
Grün  Südpol 

- (eventuell HA werden erteilt und erklärt) 
- Aufräumen 

KU - - Es könnte sein, dass während dieser Lekti-
on Fragen aufgetaucht sind. An dieser Stelle 
wäre Zeit, diese zu stellen. 

- Die SuS werden auf eine einfache Eselsbrü-
cke hingewiesen, die ihnen beim Bearbeiten 
dieses Themas hilft. 

 

 



 

 

 


